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Amtlicher Theil.
N ^ e r Minister des Innern bat im Einverständnisse
mit dem Instizminisier den Gerichts Adjunkten Mar«
zell M t e r v. K r ob i c k i und Anton B r an d t , dann
dcn Vczirkamts-Aktuar Hypolit V i c l c z y k , zu Bc>
zirkamts« Adjunkten im Krakauer Vcrwaltuugsgebicte
ernannt.

Das k. k. Obersthofmeistcramt hat die bei dem
k. k. Hofzablamte erledigte Liqnidatorsstclle dem ersten
Kassirr daselbst, Josef 5'c i l> c n f r ost, dessen bishe-
rigen Dicnstplat) dem zweiicn Kassier. Friedrich M a y r ,
und die zweite Kassiersstcllc dem bisherigen Hofzahl'
amts«Ossizmlen Eduard C o n l o n verliehen.

"^Nichtamtlicher Theil.
Korrespondenz.

T e m e s v a r , 17. Oktober.

<-«. Die Are, unl »velchc sich das große Nad
unserer Tages'Konuersation gegenwärtig dreht, ist die
christlich-slauische Bewcgnng, welche sich in den l»c.
nachb.nleu Donauprooinzen. hauptsächlich Bulgarien
«nd Serbien, kundgibt. Die durch Embcrnfnng einer
Nalionaluersammlung zur Schau gestellte Liberalität
wirr» anderseits dnrchUntcrdlückung allcr dcr. anSOester«
" ich »mo Deutschland kommenden Zeitschriften parali.
sttt, welche das gegenwärtig schwebende Thema der
dort ig , , Vcrliältln'sse, dem Lichte näher bringen. Auch
der russische Einf luß, l'iöher stets so gewichtig für
die Ereignisse dieser Bänder, scheint, den mannigfachen
Anzeichen und Merkmalen nach zu urtheile», nicht
unbedeutend herabgestimmt zu sein. — Mein Bericht
über Neues vom hiesigen Platze beginnt leider mit
einem an Keckheit mit dem Kassaraub zu Gr.'VccSkc.
rct rioaiisnenocn Einbrnchsdiebstahl in das Komploir.
w e ? c h e ? j . 7 v o r ^ ^ I ' ^ ' ' Vanqniers Frz. Golthilf Sohn.
bis ieü „ ^ " ^ " ° " ^ . auf 14. d. M . . ron
D r v d?.e " V e t ! " " " c " Thätern verübt wurde.

theils aber in Gold- und S i l ^ " ' ^ " ' " ^ ' "

/emllew.

Der Vrand der „Austria".
" e b e r die traurige Katastrophe liegen mm so viele
Aussagen vor . daö sie ein vollständiges Bi ld dcs
traurigen Herganges geben. Wi r theilen einige der.
selben, mit Vermeidung aller Wiederholungen, mit.
u l i h T h o m p s e n , ans Kaupeln in Schleswig-
Holstein, berichtet: Am IN. September ging ich nach
">ch auf das Deck, um etwas von meinem Zeuge
zu reinigen, da borte ich, daß der Steuermann alle
^rsoncn ans dem Zwischendeck hcraufbeorocrtc, da

'^geräuchert werden sollte; darauf begab ich mich
^ " " b in das Zwischendeck, um meine Sachen in den
^s f c r zu legen und liier sah ich, wie der Bootsmann
"Ut einem Tbecrcimcr und der Steuermann mit ei
" lm glübende» Eisen herabkamcn; ich verliest hicranf

"^ Zwischendeck u„d ehe ich die letzte Stufe an der
"eppc erreichte, wurde unten „Feuer" gerufen, ich
wandte mich n m , und cs kam mir ein dicker Tbeer.
guaim entgegen. AIs ich das Verdeck betrat, stürzte
' l Papuan herbei, fuhr mit dcn Händen durch die
>vame und rief: . .Wir sind alle verloren!« Darauf
S i ^ ' ö " . ' > ' ' ^ " » " l " " ' ^ l̂ nd zwei Sch.ffc in
w e ^ l . " " ^ " " " " ^ «'^leicht erreichen und gerettet
ten .,' s", " ' " " "wartete nicht mw ^ing nach hin.
m ' " > l" l , lbn nicht weiter. Es stürzte sich mm
>'ucs nach dcn Booten und drängle sich in dieselben -

wurde eingllirochcn, doch gcriclh dem Diebe glückli»
chcrweise nur cin mit Ncukreuzcrn gefülltes Faßchen in
die Hände. Der mulhmaßliche Thäter, welcher durch
die beim Kartenspiel gemachte Ausgabe dieser Münz»
sorlc Verdacht erregte, wurde bereits in Haft gebracht.

— Die Eröffnung der Telegrafen-Linie TemeSoar»
Vasiasch wird nun zuverläßlich bis 1. k. M . erfolgen,
da auch die noch rückständige Einrichtung der Vu>
rcaur bereits beendet wurde. — I n Folge Beschluß,
nähme der hiesigen Handels« und Gewerbckammer,
wird der Sekretär derselben. Herr Friedrich Pesthy,
die bereits im Frühjahre begonnene Vereisung des
Landes zur uäheren merkantilischcn Kenntniß desselben
noch im 5!aufc des dießjährigcn Herbstes fortsetzen.
— Das h. Ministerium hat den Antrag der Kammer,
10000 Gulden E M . zur Gründung einer Oberrcal-
schule in Tcmcsvar beizutragen, aus dem Grunde
verworfen, weil die Giündung einer solchen Anstalt
nicht der Kammer al lein, sondern hauptsächlich der
Stadtkommune znfäll t , und diese nnr dauu von Seite
der Kammer zu erfolgcu hätte, wenn eS erwiesen
stünde, daß die Gemeinde zur Erfülluug dieses Zwek«
kes fremder Beihilfe beoarf. — Der erste Violinjpicler
an den k. Theatern zu Petersburg, und Kammeroir-
luosc S r . k. Majestät des Su l t ans , Herr Nikolaus
Dlnitrtkff Svctschin, gab im hiesigen Sladtthcater 2
Konzerte, welche ausnahmsweise zahlreich bcsucht wa-
rcn. Hrn. Svetschiu'ö wahrhaft lllnstfcrligeo Spiel ,
die seltene Ncinhcit jeincr Bogenführullg und gcfüyl-
volle Vehaudluug seines Instrumentes, verdienen im
vollen Maße die ihm zu Theil gewordeue AuSzeich»
uuug llnd lobende Anerkennung. — Bei der am 13.
d. M . statlgcl).iblrn Aufführung r>cs Schaufpicleö
„Sonuwcudhof" verbreitete sich im Verlaufe des zwei»
teu Altes plötzlich das Gerücht im Publ ikum, es sei
Feuer im Theater ansgcbiochcn. I i» cincr kanm mi>
»utenlaugcnZcilfrist waren Loge», Parterre uuo Galle,
rien geleert, und erst nach genommener Ueberzeugung.
eS sei blinder Lärm gewesen, kehrte das Publikum
lheilwcisr auf seine Plätze zurück. Das glücklicherweise
ohne weitere Folgeu gcblicbeue Gerücht soll durch
den Nnf eines Velruukeneu auf der Straße «nlstanden
sein. — Die Grünoung einer Wcin-Elporl'Gescll>chas!
findet hier zahlreiche Fürsprache, doch hat die Er>
lichtung eineS derartigen Zentral» Vereines nur die
Miuor i tä t , die Errichluug derartiger Filialgescllschaften

das erste wurde nnt 16 Mann herabgelassen, worun«
ter der erste Offizier war , dieses erreichte die „Mau«
rice". Ich sah bald, daß es unmöglich w«r m ci>
nen, der überfüllten Voole Platz zu finden und ich
drängte mich daher nach dem Vordcrtbeil des Sckif»
feS. welches von ciuem oichteu Menschenknäuel bedeckt
war. M c s stürzte dahin, wodurch die Vordersten
über Bord gedrängt und zu 10 bis tl» auf ein Ma l
in die See fielen. Ich stand in der Mitte dieses
Menschenknäucls und wir konnten kaum so viel Platz
gewinnen, um die Tane , welche dtn ersten Mast
hielten, zu kappen, damit dieser nicht anf uns falte.
Wi r verblieben so durch zwei Stunden, dir Flammen
breiteten sich immer weiter anö und s/tzten unsere
Kleider in Vrand. Wie vermochten nichlö dagegen
zu thun; gleich Anfangs untcruahm ich eS, mit vier
Andsrn im Rauche vorzudringen, um die Wassercimer
zu holen; wir erreichten sie auch, fanden sie aber
aügeschlossen nnd mnßten mit leeren Händen zurück,
kehren; später banden wir Kleiber zusammen, tauch,
leu sic ins Wasser und snchtcu damit dem Vordr in,
gen der Flammen zu Nencrn. Wi r konnten nicht sc
hen, was auf dem Hmtertheile des Schiffes vorging,
da die Mitte des Schiffes in Nauch und Flammen
gebullt war. Ich sab während dieser gangen Zeit,
außer Anfangs den Knpitän nnd ersten Offizier, Nie.
mand von der Mannschaft, auch hörte oder merkte
ich lein Kommando. Nach zwei Stunden waren bc.
reitS zwei Drittbeile der Menschen vom Vonertheile
übcr Vord gedrängt; die Flammen rückten so weil
vor, daß man sich nicht mchr am Deck aufhalten
konnte. Ich vermochte mich nn„ nicht länger am

aber die Major i tät fnr sick. Die Weinlese ist nun
fast durchgcbends beendet, und die Resultate derselben
blieben noch weit hinter den olinedieß spärlichen E »
Wartungen zurück. Das Brechen des Kukuruß wird
gleichfalls nächster Tage beendet sein, und daS Er»
gebniß desselben ist ein sehr günstiges zu nennen.
Weniger Hoffnung gibt der Wmterreps. Der Honig,
schlag zählt zu den guten. — Unsere Geschäftstendenz
der Fruchtmärkte gewinnt wieder seit Hebung der
Preise etwas an Lebhaftigkeit, und die Umsätze errci.
chcn eine» viel größeren Umfang als dieß die vergan«
gencn Wochen der FaU war. Wi r notiren Mittelpreise
fü r : Weizen prima 2 fl. 64 kr.. M i t l e lGa t tung 2 fi.
27 kr., mindester 2 fi. 16 kr.. Halbfrucht beste 1 ft.
48 kr., Korn bestes 1 fi. 33 kr.. Gerste, in Folge
des schlechten Weinerträgnisscs. behufs der Viererzeu«
guug, stark gesucht, zu 1 fi. 27 kr.. Hafer wenig A »
satz zu 1 ss. 9 kr., Kukuruß 1 fi. !) kr.

Oesterreich.
W i e n , 18. Oktober. Ih re Majestäten der Kö>

nig und die Königin von Preußen stno vorgestern nm
3 Uhr 50 Minuten Nachmittag in Innsbrnck ange>
kommen uno im Gasthansc „zum österreichischen Hof"
abgestiegen.

' W i e n . 18. Oktober. Laut Bestimmung des
k. k. Ministeriums deS Innern und jenes der Finan»
zeu vom 30. September 1858 sind zur Vedecknng der
LandeS» und Grnndentlastlingselforderulsse im Verwal»
tnngsjahre 1869 für die verschiedenen Kronländcr tie
nachfolgend ersichtlich gemachten Zuschläge von jedem
Gulden neuer österreichischer Währung sämmtlicher
direkten Steuern, wie folgt, einznheben:

fü> allglmciüs für die Grund- Neu?
Landcserfurdtrüissf lntlasiung frcuzrr

Niederöstcrreich . . . 7.9 9.2 „
Obcröstcrreich . . . . 19.6 20.4
Salzbnrg 17.5 24.2
Steiermark 1 1 6 21.7 „
Kärnten 16.V 23.3 „
Kmin 12.5 26.8 ,
Istricn 3.3 16.7 „
Görz und Gradiska . . 4.2 13.3 ,
T i ro l uno Vorarlberg . 10.U 5.0 ^
Böhmen 8.3 Ü.8 ,

Verdeck zu halten und ließ mich an einem Tau , wcl«
chcs ich zu diesem Zwecke an einen Ning an der
Außenseite des Schiffes festband. herab. an dem uu>
tern Ende hatte ich cine Schlinge qemacht, i „ die
ich meinen Fuß setzte, nnd mit den Händen hielt ich
das Tau fest. Kaum aber war ich ül'er'm Wasser
augelangt. so kamen 4 bis 8 Menschen anf ein M a l
berabgerutscht. S ie klammerten sich an nnine Klei.
der fest, wurden aber durch frische Nachkömmlinge
verdrängt und abgestreift, S o ging eS beiLinfi,, 3
Siuuden. Wahrend disscr Zeit fielen beständig Men.
scheu, theils dalb verbrannt, anf mich dcrab und
versanken nach kurzem Kampfe in meiner Nälie, Koh'
Icn und brennende Balken überschütteten mich, und
oa meine Kräfte schwanden, ließ ich endlich daS Tau
fahren und schwamm nach der Nichtung. in der ich
l-aS Segelsch,ff früher vom Deck anS geseheu balle.
Nach langem Schwimmen wurde ich von eincm Aoote
der französischen Barke aufgenommen; als ich an
Bord kam, waren bereits zwei unserer Passagiere
da, welche die Barke direkt erreicht batten; mit mir
wurden sieben Personen an Bord gebracht, darunter
Herr Eisfeld, der. in der Nähe des Schiffes aufge.
nommen. beinahe leblos und ohne Bewußtsein war.
Am andern Morgen kannte er noch Nismandsn, und
als wir die „Maur ice" verließen, war er etwas bes<
ftr. aber noch nicht bei vollem Verstände. Zwei
Boote gingen nun wieder for t ; rag Bugspriet und
alle daran hangenden Ketten und Taue waren übel'
säet mit Menschen. Die Boote konntrn sick nicht bis
unter dieselben wagen, da sonst zu Viele auf cin M a l
hcrabgesprungen nnd die Fahrzeuge umgestürzt wären;



»«4
für allgemeine für dic Gnmd? Ncu-

LandcScr^rdclüissc cntlastung kreuze r

Mahren 6.7 10.0
Schlesien 8.3 8.3 „
Ostgalizien 7.9 ^0.0 ,.
Westgalizien . . . . 9.2 60.0 „
Bukowina 6-0 4U.0 „
Dalmaticn 11-7 ,» ,,
Ofencr ^> . - 4-2 63.3
Preßburgcr - n: . - ^ 2 63.3 „
Oedenblirger 'Z ^ . . 4,2 63,3 ^
Kaschaner ^ ^ . . 6.7 63.3
Großwarociuci Z . . 4.2 63.3 ^
Siedenbürgen . . . . 4.2 37.6 „
Kroatien und Slavonien . 12.!) 47.1 „
Wojwodina 0.4 44.6 „
Lombardic 9.2 „ „
Venedig ä.4

Nachdem diese Zuschläge auch die Einkommen»
stcucr von stehenden Bezügen zu treffen habcu. so
wurden die betreffenden Kassen angewiesen, die Ein»
Hebung von den, der Eiukommcnstcuer nnlcrlicgcudeu
stchendcil Bezügen der Bcamtcu nud Dicner. dann dic
Abfuhr lind Vcrrcchuung dieser Zuschläge in der bis>
hcrigcn Weise nnd nntcr Bcobachlung der allgeineinen
Vorschriften in Beziehung auf das neue Münzgcsch
zu bewcrkst«liigeu.

" Mai , meldet auö T r i e f t , daß am 16. Oktober
die englische Korvctle «Ariel", Kapiiän Karl Vromlcy,
mit 100 Man» Equipage und 9 Kanonen, in 14
Tagen von Corfu kommend, im Hafcn von Grauosa
eingelangt ist. Sie wivd slch zwei bis drei Tage
dort aufhalten, Bci der A»k,iuft salulille sie zuerst
die österreichische, dann die französische Flagge mit den
üblichen Schüssen.

— Der VII. Jahresbericht des „MaricU'Vcrcincs
zur Beförderung der katholischen Mission in Zmlra l .
Afrika« l̂ vom 1. März 1867 biö zum leytcu April
1868) liefert in semen einfachen, schmucklosen Milthei-
lnnqen ein ergreifendes Bilo von den Beschwerden und
Mühsalen, zug'.clch a>'cr auch von l?er opferfreudigen
Hingebung und dem nncvmüdlichen Eifer, mit wc>.
chc'u sich die kalholischeu Mlisiouärc der schwierigen
Aufgabe widmen. ras Chrlsteuthnm uud die vou ihm
anssl'ömsnre Zivilisation nntcr den wilden Neger«
stammen nn Innern A f r i k a ' s zn vcrbrcüen. Schon
der Umstand, daß so viele der frommen Männer, dit
sich ricsem schönen Berufe unlnziehcn. dclnsclben zum
Opfer faUen, zeigt nur zn deutlich, welche Hindernisse
dabei zn überwindcn sind. Die Trauernachrichten.
welch' dießma'. ei»e» großen Theil des Iahrcssbciichtcs
füUcn, tragen an der Spiße den Namen des Grün»
bers. h!evauf Vorstehers und weiter? der Mission in
Zentral-Anika. des Prouikars Dr. Ignaz Kuoblecher.
der auf einer Reise uach Rom in Angclcginhcilcn der
Mission am 13. April d. I . zn Neapel erlrankic und
daselbst in dem Kloster der nnbeschuhten Aligustincr
viischltd. Die biographischen Nachrichten über diesen
glaubcuscifrigen begeisterten Priester, welche dcr Schi!'
derung seines Endes im Jahresberichte sich anschließen.
sinc> in mehrfacher Hinsicht von hohem Interesse. Nnr
drei Tage späler, am 16. Apr i l , folgte dem Herrn
Prooikar dessen zurückgelassener Stellvertreter Joseph
Gostner in die Ewigkcii. Von seiner Thaikraft und
seinem rüstigen Schaffen haben schon die früheren Be»
richte Zcnguiß gegeben, um so schwerer wird jeht die

sie konulcu sich bloü dem Dampfer uäheru und die
Schluimmenden auffischen. Die Varke „Maurice"
blieb noch zwei Stunden in unmittelbarer Nähe. wäh>
rend welcher Zeit beide Boote al)> uno zufuhren.
Dcr Dampfer war nnn überall in Flammen, und
Niemand war mehr am Deck zu sehen. Am nächsten
Morgen segelten wir dicht am Wrack vorbei, könn«
ten aber kein lebendes Wesen sehen. Eine Meile davon
sahen wir eine norwegische Varkc. und eines ihrer
Boote fuhr um das brennende Schiff hcrnm; so viel
wir durch das Fernrohr erspähen konnten, waren 2
liis 3 Personen nebst den Rudcrlcuten darin; ob dieß
Gerettete waren, oder ob das Voot bereits mehrere
Fabrlrn gemacht, konnten wir natürlich nicht un>
lcrscheiden.

John Palicrusca. gebürtig ans Cattaro am adriati--
scheu Meere, berichtet: Ich verließ am 26. August
Trieft, wo ich meine Mutter besucht hatte, lind schiffte
mich in Hamburg auf dcr „Austria" ein. nm nach Amerika
zurückzukehren. Dcr Kapitän licst zwei Ma l täglich das
Schiff schcncrn und mit Essig ränchcrn. Auch kam
er jcdcn Vormittag hinunter, um nachzusehen, ob Alles
in Ordnnng sci. und fragte dann jedesmal die Passagiere,
ob sie über ihre Nahruug ic. Klage vorzubringen
hätten, wer krank sci und dcrglcichcu. Uebcrhaupt
bezeigte er jcdcm Lcio<-udcn cine herzliche Theilnahme.
Von Hambnrg aus hatten wir immcr gcgcn West-
winde zu kämpfen; am 13. September war es fast
windstille und cine lleinc See. Die Passagiere kamen
uach Tisch grö'ßtcnthcils auf's Deck und freuten sich
des schönen Wcltcrs. Ich halte einige scbr gut ab>
ücrichtttc Singvögel am Vord, uud die Offiziere, die

Sache, der er diente, durch seincu Verinst betroffen.
Am 22. Februar wurde zn Gondocoro Herr Anton
Ueberbacher von seinem mühsamen Tagewerke abge»
rufen; dcßglcichen in der Statiou Hciligenkreuz Herr
Vartholcmäns Moöga» am 2U. Jänner. Zwei Mo>
nate später starb ebendaselbst Herr Franz Oliboni,
und endlich am 10. Juni Herr Franz Lanrenz Gerb!,
dcr jüngste der dortigen Missionöpriester. S o sind
im Laufe von sieben Jahren uou 24 uach Zentral-
Afrika abgegangenen Priestern 10 . gerade zwei Drit>
theile, gestorben, nno es befinden sich in diesem Au»
gcublicke uur noch acht Priester in dem Vikariate von
Zemral . Afrika. Wenn sich auch von Zcit zn Zeit
einige hingebende Männer finden, welche ihr Lcbcn
dem gerade dort so schwierigen Bekehrnngswerkc weihen,
so macht sich doch die Noihwcndigkcit fühlbar, für eine
nachhaltigere Aushilfe Sorge zu tragen. Dcr Jahres-
bericht änßcrt sich hierüber folgendermaßen: «Der
jeßige «Htand dcr Mission ncbcn den gemachten Er<
fahrungcn legt dem Comilö des Mar ien. Vereins die
Verpflichtung anf. Alles, was deren Forlbcstchcn und
gedeihliche Wirksamkeit sichern uud fördern ka»u. ernst,
lich in das Auge zu fassen. Hg hat deßhalb einen
schon dulch den seligen Provikar gefaßten P lan : einige
durch Fähigkeiten uud sittliches Bclragcn sich anszclch.
uende N c g e r k u a b e u iu E u r o p a c r z i e h e u
u u d zu P r i e s t e r n b i l d e n zu l a s s e u , aufgc>
griffen und dcnsclbcn schon E»de Juni S r . Eminenz
dem Herrn Kardinal Barnabi). Präfeltcn dcr Propa»
ganda, eröffnet. Derselbe geht dahin, daß aus dcr
Schule zn Ehartum eine Anzahl der ausgezeichnetsten
Ncgcrknabcu soUlen ausgewählt u»d für d<u pricstcr.
lichen Beruf, sei es in Rom. scl es in dem Institnte
des hochwüroigc» Dom Mazza. sei es bei den Fran«
ziskancrn zu Alexandria. Cairo oder S i u l , herangc.
bildet werden. M i t Errcichnng dieses Zieles wären
sie sodann als Prediger. Katecheten. Lehrer. Scclsor-
gcr iu ihre Heimat zurückzusenden. Dcun abgesehen
ravou. daß ihnen die Gewohnheiten. Sitten uuo Ge>
brecheu idrcr LandSlculc von Ingcnd an bekannt sind.
daß ocrcn Sprache, lvclche der Europäer erst mit
großer Schwierigkeit zu erlernen Hai, ihre Mul le»
spräche ist. daß für sie das Klima nicht solche Ge-
fahren birgt, wie für jencn, lrcten ihnen anch nicht
jenc Vorunheile cutgegeu. welche bei den Schwarzen
dic wlche Haulfarbc deu.ahe noabweiölich hcruonnft.
Duß solche Eiugcboriie. einmal im Eyristcitthmn flst
begründn, dcm Missionswcrle «lit Eifer sich lun^e»
ben würden, ist nicht zu dczweifcl,,. Dcr apostolische
Provikar fragte emst einen der Zöglinge, welche die
Propaganda bereits aufgenommen hat, vor seiner
Tanfe: welchen Namcn er zu erhallen wünsche? ,.dei>'
jcnigcn cines Apostels", erwicdcrtc dieser, „nno zwar
des Andreas." Weßhalb gcrade dicscn? fragle Herr
Knoblecher weiter: «Wei l , uerseyic dcr Knabe, Ai!>
dleas Krafl bcdeulct, ich aber Apostel der Neger zu
werden wünsche, deßhalb der Kraft bedarf."

Läßt sich, wie ' im Intcrcsse der Mission gc>
wünscht werde» muß. dieses Vorhaben ausführen, so
hat dennoch die Eifahruug allcrivärls gelehrt, daß
emgcbori'c Geistliche, sosein etwas Frnchtbarliches und
Daucrhafics durch dicselbcn erreicht werden soll. dc
Obcrlcitnng europäischer Priester untergeben bleiben
müsse». Gelingt, wie kaum zu bezweifeln ist. dieses
Vorhaben, dann läßt sich sowohl dic Zahl derselben
uernnndern, als deren Anfe»thalt in dielen Gegenden

sie wohl lcideu mochten, sagten mir. ich solle sie
hcranfdolcn. dcnn sie wolUcn das Zwischendeck räuchern.
Ich nahm demzufolge mcinc Vögel und ging anf's
Deck. Zchn Minuten später stieg ctwa zehn Schritte
hinter dcm ersten Mast ein Nanch auf, und die um-
stehenden Passagiere fingen sogleich an , ein Geschrei
zu erheben. Man ermahnle sie, ruhig zu blcibcu,
es sei uur ein gewöhnlicher Ranch; doch wenige
Scknndcn später brachen hcUc Flammen hcrans; es
entstand cin entsetzliche Verwirrung, und ich sah dcu
Kapitän, barhaupt, weiß wie, Schnee, auf dcm Dcck
auf« uud abrcunen.

Ich hatte noch Zeit. eine Plaukc zn ergreifen
und mich zum Bugspriet zu d rängn , wo ich sie zur
Voisichl festband; dann half ich den Ballen vom Ve»
sanmast znm Vugspriet kappen, der uuö beim Fallen
Alle erdrückt häitc. Ieyt erplodirlc das Pnlvermaga,
^in doch ohne großen Läun. Wir nahmcu nnn
^a'nenkleidcr. wickcücn sie in Vündcl zusanimcn.
tauchten sie an Tauen ins Wasscr nno bcnci)tcu da-
mit die Brustwehren nnd allcs übrigc Holzwctt; das
icdcn Augenblick vor Hihe sich selbst zn entzünden
oroble Nachdem dcr zweite Mast gefallen, drehte
sich das Schiff »ach dem Wind nnd das Feuer trieb
cine Flammen nun gerade nach dem Vordcnhcil.

Da seme ich '"ich auf cine dcr Kcttcn am Vug nnd
harrte hier noch uugcfähr zwci Stunden aus. Hier
sah ich Szenen, die zn hacMlraubcnd sind. als daß
ich sie bcscl'rcibcn könnte. Männer, Fraueu und Kin.
d7r in zärNichcr lehicr Umarmung ficlcn iuö Wasscl
wie Regentropfen. Das entsetzlichste Schauspiel fm
mich war cin jm'gcö Gcschwistcrpaar. lch glaube. sic

abkürzen. Dieser könnte dann füglich auf drei Jahre
beschränkt werden, wobei es um so weniger an Man«
neru fehlen dürfte, welche eine solche Zcitfrist dcm
heiligen Werke um so bereitwilliger zum Opfer drin«
gcu würden, als ihnen dic Aussicht sich darböte, uach
deren Ablauf durch Andere crseyt zu werden. Freilich
müssen noch einige Jahre ucrgcheu. bis die Sache
auf diesen Fnß wird können eingerichtet werden, in«
deß dürfte doch dieses Vorhaben den gedeihlichsten
Answcg darbicten.« — Dcr Jahresbericht schließt
mit einem ausführlichen Rechnnngsbericht, der am
30. April 186s abgeschlossen wurde. Es geht daraus
hervor, daß dem Verein zu Ende des Iahrcs 1866
cin Kasscnrest vo„ l2.6l)6 ft. uett'lieb. daß fcrncr dic
Gaben des Allerhöchsten Hofes, dic verschiedenen
Samminngen uno sonstigen Beiträge iu diesen» Jahre
32.087 ft. mlsmachtcn, so daß sich die. Akliva anf
46.283 ft. stellten. während die Ausgaben 34.396 ft.
bctrugcn. Es verbleibt dcm Vcreiu also nach dem
dießjälirigcn Abschlnssc ein Kasseurcst von 10.887 ss.
Die Ausgaben dieses Jahres haben demnach die Ein»
nahmen um etwa 1700 ft. überstiegen.

Deutschland.
Der „Leipziger Z tg . " wird ans F r a n k f u r t ,

14. Okt. Iierichlet:
Die Pundesversammlnng hält heute eine Si>

yung. Dem Vernehmen nach waren die uerciniglcn
Ausschüsse vor einigen Tagen wieder zn einer Vera-
thnug bezüglich dcr ihnen von dcm holstciu-lauenburg'.
scheu Vundcstagsgcsandtcn im Auftrage seiner Rcgic«
rung üdcrmittellcn Erklärungen ucrsmnmclt. I n Ve«
trcff dicser Erklärungen sollen in jüngster Zcit zwi-
schen Berlin nnd Wien Kommunikationen gewechselt
worden sein, welche ein weiteres Vorgehen zur Eilc>
dignng der Hcrzoglhümerfragc in nahe Aussicht stel»
Icn würden.

Italienische Staaten.
" Man meldet ans G e n na vom 13. d. M . :

Die hiesige Handelskammer erhielt von dem Finanz«
Ministerium cme Zuschrift, worin derselben in Folge
einer Mittheilung der türkischen Regierung bekannt
gegcbcn w i i d , daß wegen einer unter den M>u!becr<
däumen g,assircndcn Krankheit zu Brussa nebst aurc«
rcn Vorsiäitüinakrcgeln dic Ausfuhr uou Sameusortcn,
die von dort in namhafter Menge stattfand, während
oeS llnifeuocn Jahres Seitens der türkischen Vchördcn
lnitcrsiigt worden ist.

' Mau mcloei aus G e u u a vom IN. Oktober:
Dcr „Corriere mcrcauule" zeigt dic Anklmft der Groß.
fürstin Hllenc und des Herzogs von Mccklcnburg an.
^cide kamcn von Nizza. Dasselbe Blatt meldet die
Abicisc des Vizepräsidenten dcr hiesigen Handelslam'
mer lind eincs Delcgalc» uach T u r i n , um mit dem
Ministerinm und einigen Banguiers über das Projekt
dcr Luckmanierbahn zn verhandeln. Der hiesige Gc>
neraliuienoant Eontc h '̂t den Posten ciueS General,
sclrclärö im Ministerium des Innern erhalten.

I n T n r i n wird Herr Vuloz, Redakteur 011 c'lml
dcr „Rcvne dcö Dcux mondes« erwartcl; dcm Ver»
nchmcn nach gedcnkl, Grlif Eauonr durch ihn. dcr
zwar seit vielen Jahren in Frankreich lebt und dort
naturalisirt ist, aber seiner Gebnrt nach Savoyen
angehört, in Ehambery ein großcö, mit der „Ind«'<
pendancc beige" konlurrirendes Blalt zu grüuden. das

waren Isracliteu uud wollteu nach Californicn. Um
der fast unerträglichen Hihe zn cnlrinnen. ließ der
Jüngling seine Schwester mit beiden Füßen anf ein
dünnes Sei l siehen uuo ließ sie auf dicse Weise so
weit herab, daß sie nahezu das Wasser bcrührle, und
so vor dcm Feucr geschützt. die Ankunft eines re t " " '
den Bootes abwarten konnte. Dann schlang er st")
cin ähnliches Sei l um dcu Leib und sprang ihr nach.
Unglücklicherweise halte er dasselbe zn wenia auaezo»
gcu im Fallen rnlschle cö nno zog si"' ül»cr seiueu
linlcu Arm nnd Gesicht, das ga»z zerfleischt wnrde.
Mehr als ciuc hallic Stüiwe t,örte ich das Mädchen
noch um Hilfe für ihren lmalücMchcn Bruder schreien.
Wer halle va ictten können? Mi t Händen nnd Fü.
ßcn arbcitctc er. nm empor zu kommen, abcr nach
und nach cvschlaffle cr uno hing cudlich vnhig — cin
Lcichnnln.

Auch sah ich noch einen Böhmen, dcr scincn
Sohn . so groß und stark wie cr. umhalste und, ihn
küssend, in die Ticfe sprang. Ihncn folgte die Mnltcr
in dcr Umarmung ihrcr zwei Töchter. — Eine Eng'
landerin war mit ihrem Manne uud drci Kindern in
Sonlhamvtoi'. an Bord gekommen. Dcr Mann sprang
zncrst in's Wasser, und als die Flammen heißer
nnd heißer herandrängen, nahm sie ihr Töchter«
chcn, küßte cö und warf es in's Wasser. Daraus
nahm sie ihren Knaben, cineu lieben, munteren Inn»
gen, die Gcsnndheit selbst, umarmte ihn innig, gab
ihm den lehtcn Adschiedsknß und warf anch ihn hinab.
Er fiel auf seiueu Rücken und vang nnd kämpfte
schwer. Drci Ma l arbeitete er sich an die Oberfläche und
ricf jedesmal in herzzerreißendem Tone: „ M a m a " ! ehe



»«K
auch die Vcslimmnng haben würde, der größtrnthcils
konservativen sauoycn'schcn Presse entgegen zil arbeiten.
DaS Vlatt wnrdc cine bedeutende Snbuention Seitens
dcr Regierung erbalten.

' Man meldet ans T u r i n uom 17. Oktober:
Nach dcr heutigen „Opinione" ist es gewiß, daß der
Senator Cadorna zum Minister des öffentlichen Un>
tcrrichtcs dcsignirt ist.

Großbritannien.
Am ! i . des nächsten Mona ts , dem Jahrestage

der Schlacht dci Inkjcrman. soll in London das zum
Andeuten an die im russischen Kriege gefallenen Gar<
den ans erbeuteten Kanonen gegossene Monument
feierlich enthüllt werden. Es kommt auf dem freien
Platze zwischen den beiden mililärischcis Clubs von
PaU M a l l und Regent Street) dcr Yorksänlc uud
dem preußischen Gesanolschafls. Hotel gegenüber, zu

stehen.
— Zwischen Galway ( I r land) und Amerika ist

eine Dampfschifffahrtlinie errichtet worde». Das erste
Schiff, „Paci f ic" , welches am 12. d. nach Amerika
abging, war uon Passagieren ganz überfüllt. Hun»
dcrt Passagiere mußten znrückgcwtescn werden. Ge>
lingt oc>s Unternehmen, so werden die Vortheile auch
für Englano und Schottland groß sein. Nach den
bisher angestellten Versuchen kenn man die Seefahrt
von Galway nach Halifax in 6 . K'/, oder gar 6
Tagen, die Eiscnbabnfadrt uon Halifax nach Boston
aber iu 20 oder 24 Stunden machen. Die ganze
Ncise uon London nach New - Hoik dürfte bald in
höchstens 7 Tagen gemacht werden.

— Das klagliche Schicksal dcr „Austria" hat die
englische Admiralität ueranlaßt. dem Fcnerlösch'Appa'
raten anf der Flotte sofortige Aufmerksmnkeit znzn«
wenden, und ist gestern Ve'ehl ertheilt woroen, mil
dem uon Honsey patcnlirten Verfahren Versuche an>
znstellen. Es beueht dieft einfach dar in, anf der
Wölbung der Dampfkessel HcUine auznbringcn und
»nit diesen Schläuche, die nach allen Theilen dcr be.
treffenden Falirzengc fül 'ren. in Verbindung zn scyen.
Äiicht irgendwo Feuer aus, so wird der Halm auf.
gedreht, der Dampf strömt in die Röhren und soll
durch sc'ue Gewalt d<is Feuer schnell bewälligcn.

I m Nebligen gibt der Verlust der „Austr ia"
«llen Mäüern Stoff zu Vcirachtunqen und Lrüarliksln.
Die Tbcilunhmr an dem schrecklichen Unglück ist so
lebhaft als wäre des Schiff ein euglilchcö gewesen,
als wären znmeist Englander uernuglückt.

Spanien.
Dcr diöhcrigl' frauzösischc Volschaftcr am spani-

schen Hofe. Moronis voll 'Turgot. hat, wie eine in
Par,S etngeiroffcuc Depeschc mcldcle. am 13. d. M .
Madrid verlassen, um nach Pans zurückzukehren, von
wo er slch auf seincn neuen Pollen nach Bern bcgc>
bcn wird. — Nach Berichten deö „Payö " aus Eaoir
vom 0. d. M . war dort bei Abgang o^r Posl.Vcfcyl
ans Madrid eingelaufen, die unterbrochene Ausrüstung
dcr ^rirgss.hlffc gegen Marotto wieder aufzunehmcu.
Mcl tu 'a^" ' " " ^ ^'^' ^ ^ m Nachrichicn ai,S Gcutn uno
ration ohm ' ^ ! ^ ^ ^ ' ' " ^ "eranlaßien, d.cfe Opc.

^ortngal.
Nie die Stimmung i „ <> -l- . . 5. « 7.

erhellt ans einem Zw c n f , ^ " ^ ' ' ^ ^ ^ ' " " '
,. .. >"/^u ^ l i e , ocr dort nicbt >icri!!>

ges Aul,ehen ge.uach: y , . Die be^eu im T a j o ^ e .

er für immer versank Nun d r ü c k t ? ' ^ arme Frau
ihren Sangimg ans Herz und s^aug . während sie
>hn immer nno immer wieder lM ie , i „ ^,- A m u . —
Als ich endlich ein Voot von orr Varke „Maur ice"
kommen sab, sprang auch ich in's Meer uno wurde
uach langem Umhcrschwinnncn an Vord desselben auf'
Nelwmmcu. Icues Mäocheu l,ing noch, uls ich das
Schiff verließ. Ueber ihreiil todten Bruder halten
Wh noch drei andere Personen an den Tauen ange.
lmnlmert. I h r Schicksal ist mir unbekannt. — Die gc>
tt/>^" ^ ls iz '^e der «Austria« geben in dcr „TimeS"ei!ie
^ l l a r n u g ab. u m , wie sie sagen, zu beweise», daß

" hre Pflicht grlhau haben. Sie versichern, daß alle
^»chvcrsuchc unmöglich waren, nachdem gleich Anfangs

l VIciröhrcn der Wasserleitung schmolln, da« mau
" ' Lauf dcs Schiffes nicht ai,fbaltcu ko»»te. da dcr

" r a „ d im Mitlelschlffe dcn Zugang zum Maschine»,
' "um wehrte, dap endlich Boote genug vorhanden
" " e n . aber daß sie wegen dcr erschiecklen Passagiere
>a)t regelrecht hinabgelassen werden konnlcn. Dcr

Äo .'" '! ^ ' " " ' ^ l ) l cn diese Hcrren — befahl, die
" e loszumachen, sprang dann von der Brücke auf's

^ " l .yalMhcmiich, um die Passagiere in Ordnung
5 YMtcn. mußte dabei, um mif's Hinterdeck zu gc.

uer!^'! ' ' " ' " " ' " ' " ' ^ ^'^ Flannucn, wodurch er statt
"ß wurde, und ward vom ersten Offuier zulctzl

" ' " ^ a ü d ^ ' ^ " " ) ' ^ ^ " " ) erhaltene Brandwuudeu -
einia ! I , ^ " ^"'bdcckö gcsehcn. von wo er. wie
sein s ^ ' ' " " " " "ussaueu. über Bord gesprungen

genden französischen Kriegsschiffe hatten es nicht für gc»
eignet gefunden, die üblichen Salutschüsse abzufeuern, als
König Dom Pedro an Vord der vom Infantcn Her«
zog uon Oporto befehligten Fregatte fnhr. Als diese
Vcriu'chlässignng, die großes Anfschen machte, zur
Sprache lain, erklärte dcr französische Gcsanote, die
Vergessenheit sei bloß cine zufällige gewesen, indem
dic französischen Befehlshaber nicht von dcr Anwesen«
heit des Königs unterrichtet worden und nicht an
Bord ihrer Schiffe gewesen seien. Der König Dom
Pcdro hat sich mit dieser Ausrede beruhigen lassen
und dcn französischen Offizieren, als sie sich ihm nun
nachträglich vorzustellen wünschten, Audicuz ertheilt.

Türkei.
Aus B e l g r a d , l4 . Oktober, schreibt man der

„Oejwr. Ztg.«:
Dic vou dem serbischen Gesammtministerium die»

scr Tage gegebene Demission wurde zwar vom Für>
sten angenommen. bis znr Stunde aber konnte lein
ucucs Ministerium zu Stande kommen, da aus dem
Senat, um sich deö Opposuionrcchtcs nicht zu bcge»
bcn, Niemand scheiden will und an sonstigen gcrig»
netcn Persönlichkeiten nichts weniger als ein Ueber-
ftuß vorhauden ist. Der Fürst hat zu wiederholten
Malen Herrn Garaschanin aufgefordert, die SleUe
des Konscilspräsiocntcn anzunehmen, jedoch vergebens,
da Herr Garaschanin zu gut weiß, daß mau sich
seiner im Scnat entledigen wi l l , während er als
Minister gar keine Stimme hättc.

Durch die Abdankung des Ministeriums hat auch
die Slupt>chlna-Augclcgcnhtit dcn größten Theil ihres
Nimbus verloren, uud soll diese Versammlung auf
das lünfttge Frühjahr verschoben worden scin.

Stlchlaud.
Nencre Berichte sagen, daß eine gelehrte Erpe.

dition znr Unlcrsuchnug dcr Mandschurei ausgerüstet
werden soll. Dcnselbcu Berichten zufolge beläuft sich
die Zah! dcr un ocn östlichen Grenzen vcnuendbarcn
russischen Trnppcn anf 20.000 Mann. Auch wird
hier gesagt, daß das rechte (und nicht, wie früher
behaupict wurdc, das linke) User dcö Amur in sci>
uem oberen Lauf ric Grenze gegen China bilde uno
daL also der Flnü durchweg russisch sei. DaS man-
dschurische Ufer am östlichen Ozean soU als »culra>
les Gebiet erklärt worden sein.

China.
Das „ P a y s " bat Puvalnachrichten ails S h a n »

g h a i vom l 2 , ziugust.
I m Augeublick dcS Abgangs dcr französischen

Floltclial'chcilung vou Pelschcli (wo „Durance" und
..Alarme" t'Iiebeu). halic mau Nachrichteu auS Pc>
ling. Äuf Befehl d,s Baisers war am äußeitn Thor
vom Ta i bo°lian, dem Palast zum amtlichen Empfang
dcr Gesandten u»d bohcu Beamten, sowie am Thor
des Thianhan oder großen Tempel des Himmels, eine
Proklamation angeschlagen worden, worin der Frie.
densschlnß mit Frankreich und England veröffentlicht
»rar. Auch sollen alle Gouverneure dcr an o>r See»
küllc bclcgcnen Provinzen von dem Friedensschluß be»
nachrichllgl worden sei». Durch ein Edikt des Kai .
scrs soll die EnischädignngSsumme, «velche an Frank
reich uud Euglauo zu bezahlen ist, mittelst einer au»
ßcrordenllichen Konlnbntion auf mehrere der reichsten
südlichen Provinzen angewiesen worden sein. -— Die
bcleits gemeldete Expedition des General Straubcnzcc
gegen die chinesische Slaot Namlow wird nun auch
>n einem Telegramm aus Mal ta erwähnt, in dem es
heißt, daß der General, um die iu Namioiv begnnge«
ucn Erzesse zu strafc», diesen Ort mit 700 Mann
geplündert uud eingeäschert hat. Namlow versieht
die Kolonie Hongkong thcilweisc mit Lebcnsmiitcln.
Eö ist (oder war) aber auch der Mittelpunkt einer
anli.euglischcn Bewegung, wo man aus Mittel sann.
um den Briten iu Hongkong oic Lebensmittelzufuhr
abzuschneiden. Eine vou S i r I . Bowrmg erlassene
chinesische Proklamation, die vor jener Agitation
warme und gleichzeitig dcn Al'schlnß dcs Fricdcus
unlünoigle, wurdc deßhalb vor Allem durch oaö Ka>
»oueuboot „ S t a r l i n g " nach Namtow gesandt. Da die
Behörden nicht zu findru waren, suchten 6 Mann
die Proklamation anzuschlagen, wurden jedoch uon
chinesischen Soldaten iu die Flucht gejagt; ciuer ward
dabei gelödlel. eiu Auoerer verwundet. Dieß ist der
oben erwähnte Erzcß. Er begab sich Ende August
oder Anfangs September. Die Einwohner cntschul.
digten sich mit ihrer Ohnmacht und erklärten, daß
ein Seeräuber mit einer Soldatenbandc die Stadt
beherrschte und allein jene Frevel verschuldet habe.
General Slraubcuzce scheint dieser Vertheidigung kci>
ncn Glauben geschenkt oder lein Gewicht beigelegt
zn haben, daher wurdc an Namtow ein Erempel
statnirt.

Vermischte Nachrichten.
— Ein Fall dcr grausamsten und strafwürdig,

steu Thierquälcrci lam vorgestern Nachmittags in Un.
tci-'Mcidllng vor. Joseph K.. Maschinist in e-ner

SpirituSfabrik daselbst, ließ durch den Mitarbeiter Ve>
ncdikt E. eine im Hofe herumlaufende fremde Katze
einsangen. Nachdem Letzterer diese anf eine absche»»«
liche Weise verstümmelt und in's Feuer geworfen halle,
spießte sie K. auf eine Ofcngabcl, truq sie im Hofe
herum und schlug endlich den Maurergesellen Z. mit
dem abgehaueneu Schweife dieser Katze in'S Gesicht.
Z,, dcr sich hierüber außerordentlich entsetzt bat, wurde
aus Eckel vou cinem so heftigen Erbrechen befallen,
daß ihm sogleich die ärztliche Hilfe zu Theil werden
mußte. Bis heute noch liegt er krank darnieder. K.
und P. wurden sogleich polizeilich festgenommen und
der ve.rdienten Strafe unterzogen.

— I n Ma i land hat die lombnrdisch.uenetianische
Gesellschaft, die ein Privilegium zur Gaserzeugung
aus Torf auSübt, ein Experiment vorgenommen, das
sich allgemeinen Beifalls erfreute. Sie beleuchtete mit
dem von ihr erzeugten Gase daS Theater Earcano,
und obwohl bloß dcr Kronleuchter u»d die Lampen»
reihe längs des Prosceniums angezündet waren, so
urtheilten doch sämmtliche Anwesende, daß die Ve>
Icuchtnng des Hauses heller, als die mit gewöhnlichem
SteinkohleugaS bei gleicher Flammenanzayl sei und
daß übcrdieß daö reinere uud weißere Licht die 'Augen
viel wohlthätiger affizire.

Kunst und Literatur.
ÄufdcmGynniase-Theater in Paris soll demnächst ein

neues Stück von George Sm,d,„Geora.ine",zur Aufführung
fcxiüneu, iil welchem eine gaine Hccrde wahrhafter Lam-
incr von Verry über die Bühne gehen soll. — Auf der
Kroßen Oper sollen die bedeutendsten Werke des alten
Repertoires wieder zur Aufführung gelangen. Man wird
zunächst „Iphigenia in Au l is " wleder einstlidiren —
„Robert dcr Teufel" erlebte auf der Großen Oper seine
400. Vorstellung. Jede derselben z» durchschnittlich
10.000 Fskö. angeschlc^cü, hat „Robert" der Theater-
kasse ein runde« Sümmchen von 4 Millionen eingetragen.

— Die Fortsetzung der im „Wanderer" mit 1.
Oktober begonnenen (^^ählnng: „Olympia Maneiui",
wurde von der Behörde saistrt.

Todesfälle.
Der Erzbischof von Corfu, Monngnor Carlo R i -

velli ist am 1«. September, 0A Jahre alt, gestorben.
— Monsignor Walsh, Erzbischof von Halifar in

Neu-Schottland, ist cbcnfalls kürzlich mit Tod abgrgangeii.
I n n s b r u c k , 1!). Of t . Heute Nachts wurde der

ausgezeichnete Kanzel»eoncr Pater Thuiner aus dem Or-
d?n dcr Gesellschaft Jesu von einem Nerve>ischl»ge ge-
troffen und todt gefunden. Er stand im 49. Lebensjahre.

Telegramme.
M a i l a n d , I t t . Ollober. Hentc Morgens ist

ric für d>e VeN'inoung mit Plemonl wichtige Eisen»
babnstrecle uon hier uach Mcigcnla mit beu Stalionen
Majocco, Rbo und Magenta festlich und bei großem
Zulaüfc eröffnet worden.

Handels- und Geschäftsberichte.
T r i e f t , 16. Oktober. (Wochenbericht.) Kaffeh

fortdauernd still uud etwas ermäßigt, namentlich H .
Domiugo. Zucker beschränkter Umsah m g>st. und
zu billigercu Preise». Pfeffer und Piment okue Um»
slit), Vaumwolle ohne bedeuteuden Umsatz, Preise be»
yauplct bci mangelnden Vorräthen.

Nolhc gtosincn und Sultaninen neue hinrcichcnd
belebt und ohne große Prnsandcruug. Korinlhlu,
ncne. etwas ermäßigt und gut verkauft, alle Ware
fand zu unbekannten Preisen großen Absaß. Wein«
bercn sii.il. neue 200 Dch. zu fi. 13 abgegeben. Fei'
qcn Calamata ucue lebbaft bei billigeren Preisen;
S m y r n a . Aftulicn nud Dalmatian weniger gssnebt,
Prcisc jedoch fest. Z'trouen gut abgeseht, Pomeran-
zen wcuig gemacht. Preise gewichen. Mandeln mä-
ßig al'grsehi, Preise unverändert. Gummi wenig auf
Kommission abgegeben, Preise wie früher.

Wolle behauptet, wenig Geschäft. Metalle flau,
Stah l nur wenig gesucht. Oel belebt, ord. Apulien
behauptet, iu anderen Sorten wurden einige Erleich«
terungen beim Skonto zugsstanden, Preise schließen
i'ibcchaupt wenig fest. Häute zu Uüoeräüderleu Pre i '
sen beschränktes Geschäft. Sp i r i tus flau und gerin»
gcr Ums^t). 5treuzl'cren wenig Geschäft, ncne Ware
voll bezahlt. Farbchölzer unverä'uocrt und 'vcuig
Verkehr. Knoppern fest nnd belebt.

Gctreidcmarkt. Weizen fein mangelt, Mais Nil/.
Angekommen: 10.300 S t . Weizen. 0300 S l . M < M
2600 S t . Hafer. 1600 S t . Gerste. 1M)0 St . M'l).
ncn. 800 S t . Leinsamen.

TlMln- ill Lailillch.
Hente. Mi l lwoch: ..Die Ausspieleri"", Posse in

drei Akten uon Anton Lmiger,- Mi'sik von Adolph

Müller.
Morgcn, Donnerstag: «Ein deutscher Kricger«,

Schmispiel in drci Auszügen, von Vaucrnfeld.

Druct uud Vcrlag uon Iu«az v. M» , ' l nmayv^ ' ^ . " ^ ^^ Redakteur: F. Vaulbrrtt.



^Rn!)Mla;ur Rai^acl)el Seituzz^
Börsenbericht

aus dem Ab,nl,blnllc ^ " österr. kniserl. Wi<n,r Ittlung.
Wien . l^. Vktoöer, Mittag« I Mr.

Vine recht günstige Stnnmung von Anfang l'is zum Schlüsse
«ach allen Richtung,,. Staats-Effclle thcüwcift übcr aus-
wärtige Kanfauftnigc bllicbt. Sp>su!aliolis - Papicvc ftst, thnl-
N'cisf mit stliglüdcr Tcndiliz. — Dcviftl! bcsriidcvs flau, uoii
alllü Scilcn ausgcl^tm, zu matttVl» Kursen zu habcn, glöß-
lenthcils mehr Vlicf als Geld.
Naüona, - An!eh.n z» 5 "/, 82 '/. ^tt2 '/,
Nnlchcn v. I . '85! 5. ! l . zu 5"/.. '.»l <>l '/.
Lomb. Veu^t. Aulchen zu 5)°/« <!^-!!4 V,
Staatsschu!dVl'>','chr.'!b!ma,t» zu 5 '/„ 82 '/, ^ 82 '/,

detto .. ^'/."/« 73-7^' / .
detto ., 4 V, «^'/.-«5
detto ., 3°/, 4 ! , ' / .50
detto „ 2'/.^.. 4t ' / , ^1 ' / .
dett« „ l °/, ,«'/.-!6'/,

Nloggui^er Ol'lia,. m. Nückz. ^ 5 "/« i»'.'
Ofdc»lnng.r dctto bctto „ 5 ° / , »«
Pcsihn' detto delto „ 4"/« W
Mailänder detio detto „ 4"/< >»ü
Orund.ütl.-Ol' l lg. N Ocst. „ 5°/« »l ' / . - » ! '/.

tetto llng.nn . ,5 ' /« 8 l ' / . — k l ' / ,
detto T^iirsch. Van., Kroat.

und Slav, zu 5°/« 81—8l ' / .
dctto W,ilizi.» ,, li'/» 8! '/.—81 '/.
detto Sieben!'. „ 5 °/, 6<»'/.—8t

detto der übrigen .Nroul. z>> <>"/<, ^5 d6
Va»fl,'-Obl!gatil,'nc» z» °<i'/,"/„ «!5-<i5'/,
Votterie-?!»>'. he„ v. I . >834 3U8-3l0

detto „ l«:^> «3! '/, ->3l '/.
detto „ l854 zu « ' / . l <>!) V. l N!>'/,

ssomu Reutscheiue K l ' / , — <<»'/.
0>a>izische Psaudbriese z» H °/̂  77-7«
Nordbah» - Prior. - Oblig. „ 5,'/, 8« '/, - 87
("llMülher dttl.' „5° /« 85 85 ' / ,
Duna» Dampssch.-Oblig. „ 5 " / , 8« -8?
Llliyd dettl,' (in Silber) „ 5"/.. 86—87
!l"/„ Primitat.) Oblig. der S!!i.,<^«ise»bah»<

Gesellschaft z» 275, Krauls pr. Stuck !N9 >tt!»'/,
^f<i.» der NaliDü.iIbaüf !).»! i)52
s»"/, Psandbriese der Nati^iolb.nls

12,»l'»at>icht l 0O- l00V ,
dctto «jährige l»4—!»4'/.
detto N'jähri.qe !»l '/.—«l '/.
detto verloöl'arc 8tt '/. —8tt '/,

Aftiei, der Oesierr. ,ssredil-Ä»jiall 242 '/.—2^2 '/,
Präülit» - Lose detto »8 '/.—l>8 V,
Mtien der '.'l, )̂eN. (^lVmpte-ft'.s. l l « ' / . - 1 >7 V.
s.°, Pnm'itäts-Obliqatioücu der Westbahn 87—8? '/,
Mien der N r̂dbah» ' l7l) '/,—170 °/.

^ „ StiiatSeife!,b.-Oesellschasl zu
500 Fransck 26l ' / . -2«1 '/,

„ ., Kaiscllu-Olisal'elh-Äal»! zu
200 sl. mit 50 p^'t. Cinzahlnug lN0 -100 '/,

„ „ Si,d-Nl'rdde»tsche Äelbindungsl'. !)!l ' / .^ l»^ V,
„ „ Theiß-Bahn XW-100' / ,

^ ^'.'ml'.'Venct. Viseul'ah» 247 ' / , " " ^ 8
„ Kaiser Franz Î sef Orientbah» 203 '".—205 '/,
„ Nossiher-Vahn mit Prior. 200—20 l
„ Trieft.r Lose l U ' / .^-U2

„ „ Donau-Da»ipfschissfas>rt6,
<5'esc l isch., st 5 l 5 - 5 l «

„ Donau-DampfschifffahrtS-Lose l 02 ' / . - l t t Z
.. des üloyd 335 3!i«
„ dn- Peslher .ss.tls»b.̂ 'esellschast 57 5^
„ „ Wiener D.,»!,'sm.:Ges.llschaf< 79—8>)
„ „ P'ssih, Ty'n. Eisenb. 1. Emiss. j 8 -N»
„ ., d.ttu 2, ^mism, ^riorit. 28 -2«

sssterhäzy 40 fi. Los. 78'/, ̂ 7 "
Salm 40 , 42'/.—^'^
Palssy 40 _ z? ' / . 37'/.
Clarv 40 . 38 7.-3!)
St. Genois 40 , 38—38 '/.
Windischgläh 20 . 26 '/.—26 '',
Waldstein 20 , 26 '/,—26 '/.
Keglevich N» . 15 V. 15 '/,

Telegraphischer Kurs-Nericht
der Staatspapicrc vom 19. Oktober l838.

Staat^schuldVtrschrl,l>l!,ge!i . zu 5pHt. , l . in (5wt. 82 9/16
detto aus der 9!at>i,'na!'?l»leihe ,u 5 ,. in T M . l-̂ 2 15/1<l

Darlehen mit Verlosung v. I . >>34, sur K'0 N. 3W
« 183i». ^ 100 fl. I^li 3/4

Gruudentlasi»ngS<Obligatio»eu von Ungarn, 8 l 1/2
vom Temcser Vanat zu 5 ' / , 8 l

Vaus-Nstll» vr. Siück . . . . i»4l> 1/2 N. i» C M .
Vanf-Psandbriest, auf 10 Jahre für 100 fl. 92 ^l. in G M .
EScoüipte-Ältic» von Niedcr-Oesterrcich

fiir 5»»0 st 58,! 1/2 ft- '» <5M.
'Altien der össlrr. ,^et>it - Anstalt für

Haude! u»d Gewerbe z» 200 si. P>, S t . 243 st. in C M
Mtien der f f. priv. osierr. Staat^eisenl'ahu«

üestllschast zu 200 f l . , vol! eingezahlt 259 3,4 st. i» O M .
mit Nateiizahlung — st. in C M .

Wechsel-Kurs vom 19. Oktober 1858.
Augsburg. s»r 100 st. ft'urr.. Guid. . 101 3/4 Vf. Uso.
Frankfurt a. M. , für l20 st. südd. Ver«

ciuswähr. i», 241/2 st. ssusi, Guld . 100 S/8 Vf . 3 Monat,
Hamburg, für >0<) MdrlVaiiko. Ould. 74 1/8 2 Monat.
Liuoriw, für Toslanische Lire, 3N0Ould. 100 l/2 2 Mmiat.
i!oudou, für l Pfund Sterling, Ouid. . 9.53 3 Äl'onat,
Mailand, für 3tt0 österr. Lire,' Gnlc». . 100 l/2 2 Monat.
Marsrille, sür 30 'F ranc , Guld. . . ' 118 1/8 2 Monat.
Paris, für 300 Francs, Guld. . . 11« 1/4 A f . 2 Monat,
K. f. uollw. Müuz-Diifatcn, Agio . 4.43 8/10
Kronen ' <3.40
«fticn der Kaiser sseroinauds-Nordbah»'

N. >000 st. C M . . . . !7121/2 ss. in C M .
Vllticn der üsterr. Donau-Dampfschifffahrt

zu 500 fl. E M . . . . . ." . . 515 st. in C M .
Frauz Josef Oricntbahu . . . . 204
Prämien-Lose der österr. Kredit-Anstalt'

pr. 100 f l . österr. W <»<j,/2 st. in C M,
Gold- und Silber-Kurse v. 18. Oktober l8.^8.

. ^ Gcld. Ware.
K. Kronen 13.39 —
«tais. Ml lnz-Dufate» Agi» ^ . '. '. '. ^ ' ^ ; 4.54
dtu. Nand- dtu. „ . . . . . 4.43 4.44

Gold u! !>!«!,:o . . . . ' - . . -̂
^iapoleonSd'or . . . . ̂  ̂
Souverainsd'or " > > . - - ^
Friedrichso'ol .',' »'.»^,
^"i i , 'd'or „ . ' . ' ' ' 8 ^ —
^»gl . Sovereign es „ .' ' ' ' ' «'5«»
Russische Imperiale ,, > . . . .
6 ' " ' " - « g " .' .' ' ' ' '/<><» l/8 i()l)3,8
„> " . ̂  ^ m ' - l<»0«/4 N,0'/2
P«!lß!,chc Kasta-?lnwe!,!ingen . . . , 1.2^1.29'/

Fremde n^A n z^Vgel
De» l!). Oktober l858

Hr. Mos.tz, k. t. Hauptmam,, voi, Verona, —
Hr. Kunasz, Grll»dbes>tzer, you F.mne. — Hr. Gor-
,up, Seide.'fab.ita„t, vo« Görz. - Hr. Mm.zcm,
Sc.delttabr.ta.u, von Wie». - Hr, Kremer, zzo.st..
tcch.nker, vol.Rok.tmz. - F , ^ v. Co.uam, Private,
vo» priest.
Z. 5 i i2 . 2 (2) Nr . 705?

Hicramts erliegen mehrere gefundene Ge-
genstande, a ls : eine silberne Uhr sammt Kette,
eine silberne und vergoldete Bracelete, eine gol-
dene Nadel, mehrere kleine Geldbeträge, Klei-
dungsstücke, H ü t e , ein gestickter Polster und
eine Reisetasche mit Effekten.

Die Verlustträger wollen sich mit ihren
Ansprüchen anher wenden.

K. k. Polizeidirektion Laibach am 13. Ok-
tober 1858.

ö. itt50. (1) Nc. 12«3.
E d i k t .

Vom k. k. Kreis« al5 Hindrlögerichte zu

Ncustaotl wird bekannt geg/beil, daß der über

die Kk,ge des Markuä Engclmann von Vonyhad,

durch Herrn l ^ . Wencdikter, wioer Georg S w

maz von Oßiuniz, im Bezuke Vottschee, wegel,

auö ccm von Wolf Klcin auf ^ctztclen gezoge-

ne», und von ditsml akzeptilten, sohin mit Gl^o

an Kläger übergegangenen Wechsel doo. Bonyhad

l0 . Ottoder 1^5tU, schuldigen 175 fl. l « kr.

B. V . U ^ Zinsen selt l . M a i l8.',7 und Ne^

rlchtökostenersatz pr. U si. 5 kr. erlassene Zahlungö

austrag vom 2 l . September l 8 5 8 , Z. I22U, ob

dcö unbekannten'Aufenthaltes des Geklagten Georg

St imaz, dem yicrortigen Advokaten H n r n O,-.

Nosina, als für denselben bestellten ^ u ^ w r acl
3<Nulil, unter E'nem zugestellt worden sei.

Dessen wird Georg Etimaz wegen allfa'U'ger
elgcncr Wahrnehmung seiner Rechte verständiget.

Neustadt! am 5,. Oktober »858.

Z. ,825. <:l) Nr745 ,4 .

Kundmachung.
Es wird yiemit zur aU^mel'.en Kenntniß

gebracht, daß am 27. Oktobcr und den darauf

folgenden Tagm von !> bis l 2 Uhr Vormittags

und von 3 bis 6 Uhr Nachmittag im Hause '

Nr. 17 in der Kapuzinergasse in Görz verschie-

dene, der Konkurs-Masse des Parqueten-Fabri-

kanten I a f o b K o o s gehörige Geglnstande,

namentlich Fabriks-Wei kzeuge sammt mehreren

Gattungen Ho lz , in ausgeaibeitetem und natll-

leUem Zustande, worunter sich besonders M a -

h a g o n i ' , S a h a r a n d a - , I o h a n n i s b r o t -

d a u m - , E s c h e n - , K > r s ch d a u m h o l z ?c. ls.

in mehreren Zentnern am Lager bcfmden, zu je<

dem Preise, sogar auch unter der Schätzung, vcr-

lizitirt werden.
Vom k. k, Bezirksgerichte Görz am 18.

September 185s.
3. ' , 8 7 l'̂

Pfmldämtliche «izitation.
D o n n e r s t a g den H 8 . Oktober

werden zu den gewöhnlichen Amtsstunden
in dem hierortigen Pfandamte die im Monate

August 1837
versetzten, und seither weder ausgelösten
noch umgeschriebenen Pfänder an den Meist-
bietenden verkauft.

Laibach den 20. Oktobers 8ü8.

Morgen
Donnerstag am'21. Oktobcr

findet dle Llzitation laut Edlkt des
hocblödl. k. k. Landesgericktes meines
Bcsil)es in loco der Realitäten in
der Tlrnau-Vorstadt um 10 Uhr fmh
Sta t t ; wozu ich meine ergebenste Eln-
ladung mache.

<l)wA'> MM«R«RszGG«k«
Z. I8«2. ft)

M Kranke!
Mi t 25. Oktobcr eröffne ich wieder für

Laibach nnd Umgebung die Wintersaison der
Wasserkur; darauf Rcflektircnde treffen mich,
vom 24. d. an, in meiner Wohnung, Coliseum,
Nr. 4 7 , von l» bis !2 Uhr zu sprechen.

Hydropath.

^ . «870. ' ' '" " "" ^ '"

Mehrere Stück politirte Möbel
werden wegen Mangel an Raum aus freier Hand
d i l l i g verkauft. Herrngasse Nr. 21« i . Stock.

Gmgetroffeue frische Vorräthe
der nachstehenden priviligirten Toilette-Artikel in den alleinigen Orts-Depots von .?««,z^zm N,-n»«k«>nzt2i, am Hauptplatz

Nr. 240, und von «K«5,»ltz-<A «««segzzts«!» in Laibach.

Z arom.-mMz. 3 z ChlllllllNdtN' V t l Z Z aromalisch. A
3 ^ .. < ^ . « ̂  » » sin vcrsicqcltcu Flachn, -> 50 Xr. (lM,^ ^ H ^ « ^ «l'S «Ä, A

z Kränter-Selse Z3 Kliiutel-Vsmttde Z Z Zahn-Pafta ß
Z (m P<ickchcn-. 24 Xr. CM. K z ^ (i.l vcvsicgcltc» Ticqcln^. 50 Xr. CM.) Z K (in Päckchm z» 20 und 40 Xr. CM. Z
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Dle i n n e r e S u l i d i t i i t oblsser Cosmetiques erläßt jede weitere Anprcisimq m schon ein k l e i n e r V e r s u c h genügt, um die Ueberzeussunss von deren Zweck-
"»nszif t fei t i " erlangen und sie werden alsdann sicherlich von Jedermann mit besonderer V o r l i e b e immcr gern wieder gebraucht werden.


